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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


4 


: Rönigt Provinzial; Jntelligen3:Comtoir, im Poft»Locale 
Eingang Plautzengaſſe. 


Nro. 234, Mittwoch, den 7. October 1835. 


Angemeldete Srem ðe. 
Angekommen den 6. Oktober 1835. 


und v. Golz von Königsberg, Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer Hüllmann und Herr 
Referendarius Hüllmann, Herr Kaufmann Schröder von Marienwerder, Herr Guts⸗ 


Bekan nem ach unge n. 

1. Die Anfertigung eines Apartements auf dem Hofe der Freiſchule im Pog⸗ 
genpfuhl, und die Inſtandſetzung des Sammelkaſtens am. Wallplage deim Leegerthor, 
ſollen im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen 
werden. Hiezu ſteht ein Termin, künftigen 2 

Donnerſtag den 6. ds. M. Vormittags 12 Uhr 
vor dem Herrn Caleulator Bindfleiſch auf dem Rathhauſe an, woſelbſt auch die 
Anſchläge und Bau⸗Bedingungen täglih eingeſehen werden koͤnnen. 
7 Danzig, den 3. Oktober 1835. 
e Die Bau Deputation. 
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a. 2 * Mi 2 er. 2 e 
2 die reſd. Bewohner des platten Landes. 
Bekanntlich beſtehet feit einigen Jahren die Einrichtung bei hieſigem Ober⸗ 
Poſt⸗Amte, daß die Correſpondenz an diejenigen Bewohner des platten Landes, wel⸗ 
che ſolche nicht ſelbſt aus dem Bureau abholen, durch Laudfußboten regelwaͤßig woͤchent⸗ 
lich zweimal abgebracht und dafür tarifmaßiges Beſtellgeld entrichtet wird. si 
Die Zweckmaͤßigkeit dieſer Einrichtung hat ſich bewaͤhrt, und it tele; allge⸗ 
mein beifaͤllig aufgenommen worden. 
Nach der Anzeige der Landfußboten, trifft aber öfter der Fall ein, daß die 
Brief⸗Empfaͤnger ſelbſt nicht zu Haufe find, und daß Niemand im Hauſe iſt, der das 
Day. un Beſtellgeld vorſchießen will, ſondern, daß alsdann von denen Voten ver⸗ 
angt wird: — 5 a 
fie ſollen den Brief ohne Bezahlung dort laſſen, oder wiederkommen. 
Beides iſt aber unzulaͤſſig; denn der Landfußbote darf und ſoll, bei eigener 
Vertretung, keinen Brief aushaͤndigen, ohne den Betrag des Porto u. Beſtellgeldes er⸗ 
halten zu haben — und Wiederkommen kann bei ſolchen meilenweiten e 
nur verlangt werden, wenn wiederum neues Beſlellgeld bezahlt wird „was man gez 
woͤhnlich verweigert. á 
Die reſp. Briefempfaͤnger des platten Landes, die ihre Correſpondenz durch 
die Poſt⸗Land⸗Fuß⸗Boten erhalten, werden demnach aufgefordert, ſolche Einrichtun⸗ 
gen zu treffen, daß auch in Abweſenheit von denen Hausgenoſſen oder dem Geſinde, 
Briefe in Empfang genommen und das Porto und Beſtellgeld ſofert dem Land⸗Fuß⸗ 
Boten bezahlt werden kaun, da für ſolches weder Gredif gegeben noch der Bote, 
ohne neues Beſtellgeld, wiederkommen darf. — Bei Nichtbeachtung dieſer Aufforde⸗ 
rung hat jeder die nachtheiligen etwanigen Folgen ſelbſt zu tragen. >. 
Danzig, den 2. Oktober 1835. j 
© © König. Preuß. Ober : Poft - Amt. 


3. Sir die hieſige Königliche Artileri-Werrkatt fol der für das künftige Fahr 
benoͤthigte Bedarf an neuem Schmiedeeiſen, Garkupfer, engliſch Zinn und 20 Laſt 
englischer Steinfohlen dem Mindeſifordernden zur Lieferung uͤbertragen werde. 
„Es werden daher diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung Einzeln oder 
im Ganzen zu uͤbernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem am 
a Dienſtag den 10. November . 85 
in dem Artlllerie⸗Werkſtatt⸗᷑Gebaͤude, Hünergaßfe Af 325. änſtehenden Lizitations⸗ 
Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſtegelt einzureichen. Das 
Eiſen, Kupfer und Zinn werden des Vormittags um 9 lihr und die Steinkohlen 
am 11 Uhr ausgeboten, und koͤnnen die naheren Bedingungen täglich während den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. Wer auf die Steinkohlen reſtektiren will, muß zu⸗ 
dor eine Probe davon von circa Einem Scheffel einliefern; dagegen dienen die iu 
der Werkſtatt befindlichen Vorraͤthe, hinſichts der erforderlichen Güte für die übri⸗ 
en Materialien, zur Richtſchnur. Zu dem Termine werden nur diejenigen zugelaß 


ét 


en, welche bei Eroͤffnung deſſelben eine Kaution und zwar für die Eifenlieferung 


— 2255 — 


9 1 x 9 > á ur di. * 4 
7 für die ven Kupfer und Zinn 50 te und für die von Steinkohlen 
10) 2 euweder ban oder in Staatspaperen nachweiſen und deponiren koͤnnen. 
Danzig, den 5. Oklober 1835. Gİ 7 5 j 8 e Bes * 
Boönigl. Verwaltung der Zaupt⸗Artillerie⸗Werkſtattr. 
Backebeck, Kapikaun. Mack, Prem. Licutenant. 


1. Königliche Provinzial⸗, Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. ER 
Die Koͤnigl. im der Künſte zu Berlin, hat in ihrer öffentlichen Sitzung 
am 3. Juni d. J. auf die uͤberſandten Probearbeiten der 156 Eleven die im vori⸗ 
gen Jahre die Anſtalt beſuchten, folgende Praͤmien und Anerkenntniſſe ertheilt. 
Die kleine ſilberne Preismedaille: 1) dem Goldarbeiter Lehrling Otto Wil⸗ 
helm Markfeldt aus Danzig, 2) dem Glaſer⸗Gehinfen Auguſt Thoren aus Neu⸗ 
ſtadt in Holſtein, 3) dem Drechsler⸗Lehrling Carl Eduard Schramm aus Danzig, 
und 4) dem Steinmetz⸗Lehrling Johann Adolph Küfter aus Danzig. Als außer⸗ 
ordentliche Anerkennung: Zwei Hefte des Ornamenten⸗Buchs von Böttcher: dem, 
Stubenmaler⸗Lehrling Albert Wilhelm Juchanowig aus Danzig. Sechs Hefte 
der Bußlerſchen Sammlung von Ornamenten: dem Goldarbeiter-Lehrling Otto Ju⸗ 
lius Stüger aus Danzig, wegen Auszeichnung ſowohl im Modelliren als auch im 
Zeichnen. Drei Hefte deſſelben Werkes: dem Stubenmaler⸗Gehuͤlfen Friedrich Wil: 
belm Taudith aus Marienburg. Ferner find der Schullehrer Samuel Friedrich 
Anderſon und der Bürger und Stubenmaler Friedrich Schͤͤnrock in Danzig wegen 
ihrer erfolgreichen Theilnahme an den Zeichenübungen mit Lob erwaͤhnt und die 
n der Anſtalt überhaupt einer belobigenden Anerkennung für würdig befun⸗ 
Werden. 1 > 1 : FR 6 
Da die Könige: Akademie. d. K. Prämien nur an Gewerbetreibende, < theilt, 
fo mögen diejenigen, die die Anſtalt ais e nr re b ober 
Ei * Erfolge beſucht haben, in den obigen Anerkenntniſſen keine Vernachlaͤſ⸗ 
gung finden. f 8 e \ 
Die zurückgekommenen Probearbeiten find vom 4. bis zum 11. d. M. taͤglich 
von 10 bis 2 Uhr im Lokale der Anſtalt über dem Langgaſſer Thor (Aufgang kl. 
Gerbergaſſe) öffentlich ausgeſtellt, und um das Intereſſe dafür zu vermehren 
find von dem Unterzeichneten und dem Kunſtſchullehrer Herrn petſchle einige 
Arbeiten, die noch nicht allgemein bekannt ſeyn dürften, denselben beigefügt. worden. 
Der neue Lehrgang fuͤr den Winter⸗Semeſter beginnt mit dem 1. November. 
Die Meldungen, ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt als auch zur fernern Beiwoh⸗ 
nung des Unterrichts müſſen vorher und zwar vom 15. d. M. ab, Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bis 5 oder Sonntag von 12 bis 1 Uhr im Lokale der Anſtalt 
beim Unterzeichneten geſchehen. Spätere Meldungen konnen nur für die praktiſchen 
Uebungen des freien Handzeichnens und Modellirens, nicht aber für die Lehrvorträge 


Bi 


der Architektur und des lineariſchen Zeichnens überhaupt berückſichtigt werden. Die 

Gewerbetreibenden find von den Unterrichtsgebühren befreit, und zahlen nur einen 

halbjaͤhrlichen Beitrag von 15 Nn Pr. Court; in die Kunſtſchul⸗Kaſſe. Fuͤr gaͤnz⸗ 

lich Unbemitteſte find Freiſtellen vorbehalten. Die ubrigen Verhaͤltuiſſe der Anſtalt 
b a) A 
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bogen aus dem Profyeft berſelden, zer be dem Kunſsſchul⸗Aufwärter Stoſfels iy 
en dli 4 be 5 iſt, erſehen werden. = feik SÁ ro o vr 2 „, FP ? 3% á 
e 1 198: a *. kai e ih 


2 o : 
5. Zur ferneren Verpachtung auf mehrere Jahre eventualiter zur Vererbpach⸗ 
tung des dem ſtaͤdtiſchen Lazareth gepdrigen:- unbebanten: SMlages in der Schidlitz 
M 83., jetzt an Herrn D. G. Meyer vermiethet, haben wir einen Termin auf 
Dionnerſtag, den 3. Oktober 1835 Nachmittags 3, Uhr SEAN 
im Locale unſerer Anſtalt angeſetzt, zu dem wir darauf Reflektirende hiermit einladen. 

Danzig, den 24. September 1835. ra de ar 

Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 

s Richter. Dauter. Gertz. Socking ann 
6. Zur anderweitigen Verpachtung auf mehrere Jahre der dem ſtaͤdtiſchen Law 
zareth gehoͤrigen auf der Rehrungſchen Seite des Weichſelufers gelegenen 42 culmi⸗ 
ſchen Morgen Wieſen, gegenwaͤrtig au Herrn Kramp vermiethet, haben wir einen 


Termin auf | 
Donnerſtag den 8. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr 850 
im Lokale der Anſtalt angeſetzt, zu dem wir Pachtluſtige hiermit einladen. Die nás 
heren Bedingungen ſind bei dem mitunterzeichneten Richter, Hundegaſſe M 285., 
zu erfahren und werden auch im Termin bekannt gemacht werden. 5 
Danzig, den 24. September 1835. N 15 
Die Vorſteher des ſtadtiſchen Lazareths. 
Richter. Dauter. Gerg. Socking. 
7. Die Lieferung vonn RR 
circa 60,000 t fein Mogaenbrod, ö 1 
4,000 ⸗Schweinefleiſch. b ii 
3 800 = Butter, 
s 800 = Schweinefdunatz, 
1,500 Scheffel Kartoffeln, 
2 130 — SGraupen, 3 
á 170 —  Graupengrüge, 
2 100% — Hafergrütze, 
5 700 Tonnen gering Trinken, 
» 9. — güne Seife, 
a sk a re regen 
„ Stein gegoffene Lichte; 8137 
200 Klafter u Klodenhol z, 


fuͤr die Armen⸗Anſtalt zu Pelonken, folt für den Zeitraum vom 1. Jauuar 1836 
bis den 1. Januar 1837 an den Mindeſtfordernden im Wege der Licitation uͤber⸗ 
laſſen werden, und haben wir hiezu einen Termin auf 
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a nit sið 58 8 PR ' N r 

„ den 21. Okteder e. Vormittags 9 ur Er 

in dem Locale unferer Anſtalt zu Prlonken angeſetzt, zu welchem wir die Unterneh⸗ 

mer mit der Bemerkung einladen, daß die Bedingungen bei dem mitunterzrichneten 

Vorſteher Herrn Sepner Jopengaſſe AZ 568. fo wie iu der Anſtalt einzuſehen 

find, auch im Termin noch bekannt gemacht werden ſollen. 

Danzig, den 1. October 1885. 1 5 b N 
Die Vorſteher der vereinigten Armen und Ardetts⸗Anſtalt. 


: A. Bepner, N Kauffmann, Lsfaß, wegner. 

i „E , 
9. Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte ſchwere aber gluͤckliche Entbindung ſei⸗ 
ner lieben Frau von einem gefunden Knaben zeiget ergebenſt an 

Danzig, den 6. Oktober 1835. 3. D. Zacharias. 
3 f i Anzeigen 8 
9. Etabliffements = Anzeige. + 


> Den geehrten Bewohnern Danzigs und insbefondere meinen früheren grachte⸗ 
ten Kunden zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage in dem 
bekannten Bäckerhauſe auf dem Fiſchmarkte au Burgſtraßen⸗Ecke M 1611. wieder 
eine Weiß⸗ und Roggenbrod⸗Väckerei für meine Rechnung eröffnet dabe. Mit einem 
geſchaͤftserfahrenen Werkmeiſter verſehen, werde ich zu jeder Zeit wohlſchmeckendes 
Weiß- und Roggenbrod ven vorzüglichſter Güte und reich lichem Gewichte liefern. 
. Dem früher mir e mich neuerdings empfehlend, zeige ich 
zugleich an, daß don heute ab auch die in Rußland allgebraͤuchliche und beliebte 
Brodſorte unter der Benennung: 2 


Ruſſiſches ſuͤß⸗ſauer Brod a 3 Pfd. 2 Sgr. 


bei mir zu haben iſt. f Wittwe Berger. 
Danzig, den 7. Oktober 1835. 
» A.ouoertiſſement für Damen. 


Da es hier ſchwer hielt ein guͤtiges Zutrauen (für die Kungmalerei auf Zeu⸗ 
gen zu Damenarbeiten) zu gewinnen, und ich auch hier wie an audern Orten das 
Vergnügen genoß, die hier wenig Theilnehmenden zur vollkommenen Zufriedenheit 
zu unterrichten, fo erſuche ich die geehrten Herrſchaften, welche beabſichtigen mir die 
Ehre des Unterrichts zukommen zu laſfen, ſich in dieſer Woche bis den 12. ds. M. 
doch nur Vormittags zu melden, indem meine Abreiſe bis zum 20. beſtimmt if. 
Meine Wohnung it Langenmarkt im Hotel de Leipzig M 6. eine Treppe hoch. 

ö 5 Zenriette v. Belnhoff. 

11. Der unbekannte Empfänger von 47 und #07, Kiſten Cigarreu, welche im 

Schiff „Sriederike“ geführt von Capt. D. Schmidt von Bremen hier angekommen 

find, wird erſucht, ſich zur Abnahme zu melden im Schiffs⸗Abrechner⸗Comtoir von 
Theoder Pape. 
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ten zum geneigten Andenken der Apotheker Wilh. Grunow. 


teſtens bis zum 15. Oktober d. J. in der Ketter hagliſchengaſſe i Das 


16. Diejenigen, weſche an die verstorbene Frau Mühlendeſttzernn Sufanna Bus 


17. Ein Hof in Hundertmark mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebaͤuden und 26 
Morgen culmiſch Acker⸗ und Wleſenland iſt zu verkaufen, oder auch zu verpachten. 
Nähere Nachricht giebt der . Der-Comirifi. Jernecke, Hintergaffe „MF 120. 

16, Bis Ende dieſer Woche iſt eine Reiſegelegenheit 


nach Warſchau für Paſſagiere, wie auch zur Fracht. Mäheres im Rathoweinkeller. 


19. vi Veraͤnderung wi 5 1 Langenmarkt AZ 487., nach meinem 
eigenen Haufe in der Hundegaſſe ME 345., zeige ich ergebenſt n. 
9 H © 9 r dig J. ietrich, Kleidermacher. a 


20. Ich liefere alle Tage warme Speiſen und Ge⸗ 
traͤnke zu billigen Preiſen. N a Baßler. 
21. Ein Schneiderſcher Badeſchrank wird Holzgaſſe NE 10. zu kaufen gewünscht. 
22. 800 bis 1000 A ſollen auf ein ländl., nicht zu entferntes oder hieſiges, 
ſtaͤdtſches Grundſtück, zur eriten Hypothek begeben werden. Näheres im Commiff. 
Bureau, Langenmarkt M 487. RR 8 
—— — — N 
Verruf id ee e 
93. Breitgaſſe ME 1060. iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben nebi 
Küche, Kammer und Boden, zu vermiethen. ni 3 
21. Das Haus Zapfengaſſe A2 1647. mit mehreren Stuben, Kammern, Boden, 
Kuͤche und Keller, ſo wie Apartement, Hof und Gurten, iſt zu vermiethen und zu 
L e 4 J. rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber daſelbſt nebenan in 
28. Korkenmachergaſſe AZ 784. i eine Stube mit Meubeln an einzelne Per- 
fenen zu vermiethen und gleich zu beziehen. á 
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% Die beiden untern Etagen des Hauſes in der Vreikgaſſe AF 1204., wovon 
die Belle «Etage in einem geräumigen Saale, der gegenadergelegenen Stube, einem 
aptirten Gange auf dem Seitengebäude, einer Stube, Küche und 2 Kammern auf 
dem interhauſe, die Parterre⸗Etage aber in einer Vorſtube, einer geraͤumigen Hin⸗ 
terſtube, einem Hofe und einer Küche beſteht, ſind zuſammen oder auch einzeln von 
nächſttvinmender Ziehzeit ab zu vermiethen, wobei noch bemerkt wird, daß zu jeder 
tage ein beſonderer Holzgelaß und andere Bequemlichkeiten gegeben werden koͤnnen. 
Das Nähere Gerbergaſſe ME 358. in den Morgenſtunden. s c ği 
8 Das Haus in der St. Eliſabethgaſſe auf der Altſtadt Mæ 62. mit mehre⸗ 
ren Stuben iſt zu vermiethen und ſofort p beziehen; über die Wohnungsmiethe 
und die übrigen Bedingungen kann Auskunft von dem Küſter bei der Koͤnigl. Ka⸗ 
pelle Herrn Lehmann eingeholt werden. dili 
Danzig, den 2. October 1335. sd) 3 
2 Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt der rechte 
re! a > Pre ARM 2 > anne 
Fluͤgel ded Hauſes vor dem hohen Thore Ag 472. 
acht Zimmer enthaltend, im Ganzen oder theilwei⸗ 
fe, billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht Töpfergaſſe Ag 21. 
29. Eine freundliche Stube mit Meubeln, Aufwartung und Bekoͤſtigung, iſt ſo⸗ 
fort zu vermiethen und zu beziehen Koͤkſchegaſſe ME 6868. 
50% Wie Wohnung AZ 50. in St. Albrecht, grade über dem Chauſſee⸗Hauſe, 
iſt wegen Abſterben des Bewohners jetzt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Raͤhere dieſerhalb iſt bei Herrn Penner daſelbſt, oder auch bei Herrn Wilh. Zoe 
gen in Stadtgebieth, zu erfahren. a i 
31. Breitgaſſe W 1223. iſt ein decorirter Saal mit auch ohne Meubeln zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. A 
39. Hundegaſſe AS 313. iſt in der zweiten Etage eine Border: und Neben⸗ 
ſtube, mit und ohne Meubeln, an einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. vi 2 ir 
NERÓ a: SEE. SEE AUT 
Anette en. BEE 
33. Montag, den 12. Oktober d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe am Brodtbänkenthor M 689. oͤffentlich verkauft und dem Meistbietenden ge⸗ 
den baare Zahlung in Preuß. Court. zugeſchlagen V 
1 Jortepiano, 1 engliſche 10 Tage gehende Studenuhr im na). Kaſten, 1 gro⸗ 

ßer Spiegel in mah. Nahm, 1 dito mit 2 Aumlzuchtern, 1 engl. mah. Bettgeſtell 
mit Aädern, 5 Schließkaſten (einer mit Eiſen beschlagen) 4 geſtrichene Anſctztiſche, 1 
geütrichene Schlafbank, Kommoden, Tiſche, Stühle und Zorla, 9 geſtrichene Schenk⸗ 
faͤßer, 1 Serbiektenpreſſe, 1 Lehnſtuhl auf Springfedern, div. Vogelgebauer und 7 


meſſ. Spucknaͤpfe, ferner verſchiedene neue Waaren, als: 


> 
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Violinen, Trompeten, Baßpoſannen, Clarinet n, Floͤten, 1 Tro | el, 1 Tiſchor⸗ 
gel, . N Hoſentraͤger, Pettſchafte, 11 Ofen, eirca 10000 Cigarren, 
Bernſtein⸗Cigarro⸗Spißen, eine Parthie Schwefelhölzer, Hüte, Feuerzeuge, 1 Plattme⸗ 
nage, 1 filb. Beſtech, 2 Haͤngeuhren, verſchiedene Körbchen, 1 engl. Bratenwender 
mit Zubehr, 1 dito mit Uhrwerk, eine Parthie Schroot, 50 Flaſchen achten holl. 
Macuba, 50 Kaffee⸗Muͤhlen, 1 großer eiſerner Waagebalken nebſt Schaalen und dir. 
Gewichten, Guitarre, und Violin⸗Saiten, Klavier⸗Saiten, 1 Harfe, 30 St. Pfeifen: 
ſtöcke, 4 Dutz. Abguͤſſe und Köpfe, verſchiedene Slaswaaren, mehrere Sorten Thee 
in einzelnen Pfunden und imgleichen Rk a 185 Rs 
div. Schildereten unter Glas und Oelzemaͤde, mehrere neue nd are 
N berſchiedene Kleidungsſtücke und eine irſchenpreſſe, fo wie verſchiedene Sachen 
mehr. f | Ur 
34. Mittwoch, den 14. Oktober d. J., ſoll im Auctions⸗Locale, Jopengaſſe AF 
745. auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohl. Laud⸗ und Stadtgerichts verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare at lung in Preuß. Court zugeſchlagen werden: 

Ein Eiſenwaaren⸗Lager, be ed aus Angelhaken, Belet, Baumſaͤgen, div. 
Behrern, Buchbindernadeln, Bleifedern, Brieftaſchen, Cigarrodoſen, Dechſeleiſen, Giz 
ſendrath, Feuerzeugen, Fenſter⸗ und Feuerſchwamm, Fenſtereiſen, Fingerhuͤten, Fut⸗ 
— teralen, Jleiſcherſtahlen, Federmeſſern, 2 Flöten, Zeilen, Gewehrſteinen, Geſimſeleiſten, 
div. Gewichten, Halfterketten, Heu⸗ und na re „Hoſentraͤgern, Hufeiſen und 
dergleichen Nägel, Kaffeemühlen, Kneipzangen, Kaſcprober, Kugelzieher, Kloppeitſchen, 
div. Knoͤpfe, Lichtſcheeren und dergl. Unterfáte, Mefingdratd, Raͤhnadeln, Nachtlam⸗ 
pen, Pferdekratzen, Pfeifendeckel, Prorfenzieher, Piſtolenſteine, Pieleiſen, Reiſeflaſchen, 
12 % Reicher ⸗ Bernstein, div. Scheren, Schnallen, Spiegelhaken, Schlittſchuhe, 
Steintafeln, See Schaumloͤffel, Schmelztiegel, Sohiſtifte, Spaten, Schrobt, 
Schrootbeutel, div. Schneidemeſſer, Stürzen, Striegel, Schlöſſer, raubenzieher, 
Saͤbelbiegelſchnallen, Stemmeiſen, Schuhmacherſtifte, Schraubeſtöcke, Schubrie el, 
Tabackk meſſer, Tiſchmeſſer, Taſchenkaͤmme, Tabacksdoſen, Tabacksbeutel, Taschenmesser, 
Uhrbaͤnder, Uhrſchlüſſel, Uhrglaͤſer, Vorhängeſchlöſſer, Wichsdoſen, Zimmerbeile, zin⸗ 
nerne Gö: und Theeloͤffel, Zahubürſten, Zirkel, Zuͤndſlaſchen ıc. í 


ER Sachen zu verkaufen in Danzig. = 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
35. Eine kleine Parthie Ermländer Dochtgarn und dorjähtige Butter in Falla: 
gen, wird killig verkauft Hundegaſſe Jr 211. „ 
36. Die fv beliebten ſchönen gegoſſenen Lichte, 6, 8, 10, 12, 14 aufs U, find 
wieder billig ſteinweiſe zu haben Frauengaſſe AZ 839. bei Arndt. 


37. Circa 10009 Stök Pyramiden . Pappeln sind. Käuflich zu haben bei 
Ernst Feyerabend in Neuliöfen bei Marienwerder. 


3. Ganz moderne Damen Mäntel gingen wieder ein bei 
| Sichel, Stage; 
7 Bellage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
ö No. 234. Mittwoch, den 7. Ortober 1835. 
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39. Für die jezige Saiſon find mir die neueſten pariſer Modells von Hüten u. 
Handen eingegangen, auch hate ich mehrere ſeidene Hüte zurüͤckgeſetzt, die ich, um 
damit zu raͤumen, weit unter dem Einkaufspreiſe verkaufe. Siſchel. 
40. > 5 Rheiniſche Mühlenſteine 4 Juß 6 Zoll Diameter, 15 Zoll dick, von 

vorzüglicher Güte, ſtehen zum Verkauf. Nähere Nachricht ertheilt das Comptoir von 
Bend. Sörmanns & Soon, Hıntergafle W 225. s 


at, Bettſchirme und Matratzen  empficpte in großer Auswahl und 
zu billigen Preiſen. a Serd. Nieſe, Frauengaſſe NE 832. 
2. Mein aufs Vollſtäͤndigſte aſſortirtes Lager don franzoſiſchen und 
Schweizer Tapeten, Borduͤren, Plafond's ꝛc., em 
pfehle ich unter Zuſicherung billiger Preiſe beſtens. ; 
Serd. Yiefe, Frauengaſſe M 832. 
43. Meinen Handelsfreunden bringe ich folgende Waaren in Erinnerung: extra 
feine Pommerſche Stärke in Faͤſſern und losgewogen, fein Saͤchſiſches O C, und 
fein Haſſeroder O C, FC, F FE G und 0 E Blau, Engl. Blei in Mulden und 
gewalztes in Rollen, Engl. „Zinn in Stangen und kleinen und großen Blöcken, Engl. 
Weißblech mehrerer Gattung, als k G, 1 X, 1 X X und Ponten, Zinkblech in ver⸗ 
ſchiedenen Dimenſionen, grau und weißgr. Papier, fein dunkel Bengal: und Madras⸗ 
Indigo in mehreren Sorten, friſchen Engl. Seuf in Faͤſſern und losgewogen, feine 
Capern, Limonen, gelbe Makaroni nebſt Zucker in Broden zu den jetzt ſtehenden 
Preiſen und ſämmtlichen übrigen Gewürz und Material⸗Waaren. Ich bitte um ge: 
neigten Zuspruch. Jop. Sr. Swulg, Vreitgaſſe J 1221. 
ae. Alle Sorten Rauchtabacke aus den beliebteſten 


Fabriken fo wie beſonders leichte (Hin: Maryland⸗Tabacke und oſtindiſche Cigarren; 


alle feine Malerfarben, engl. Bleiweiß, beſten El⸗ 
binger Leinoͤl; guten weißen und rothen Wem, und alle anderen Gewürz: und Mas 
terialwaaren erþált man billig dei F. G. Kliewer, ten Damm AZ 1287. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

45, Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Zimmergeſellen Martin 

Rärften zugehörige, hieſelbſt sub Litt. A. IV. 4. belegene Grundfiüd, weiches auf 
161 M 10 Sgr. 10 8, abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Termin 
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REN OR Si. Ddizi 
m Dradigericht bor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Sr im Wege der we 
a . A pt eta werden. ; > 
Á e are und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Ne⸗ 
giſtratur eingeſchen werden. As Spain 
Zugleich wird bie Wittwe Anna Concordia Rärften geb. Zoppe oder deren 
unbekannken Erben zu dem anſtehenden Termine hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 4. September 1835. ) 
EEE: Königl. preuß. Stadtgericht. i 
46. Bað der Wittwe Gýriftina Berg, geboine Scheſfoki gehörige, hier in der 
grünen Gaſſe sub Litt. A. XIII. 32. belegene Grandi, f Ás auf 340 Kr, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
re, 8. Jauuar k. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs ſubhaſtirt 
werben. Elbing, den 7. September 1835. 
ae Röniglih Preuß iſches Stadigericht. 
Wechsel- un Geld «Üoyen 
Danzig, den 6. October 1835. 


Briefe, | Geld. 2 nuegeb, | beğeheş, 
Salbrgr. |Silbrgr. Ka Sgr. Ser. 
London, Sicht. — — |Friedrichsdor , 171 — 
„ Mon. 207 207 Jugustd'or.. . . | 1695) — 
Hamburg, Sicht “| — | — þDucaten, neue. — | 968 
— 10 Wochen „I 45; að dito ale. | — — 
Amsterdam, Sicht — — [Kassen- Anweis, Rl. 100 
5 70 Tage. þ 102 102 


Belin, 8 Tage 100 yoğ” 
— 2 'Monat ; 99 = 
Paris, 3 Monat 81 81 
Warschau, 8 Tage. 98 er 
5 — 2 Monat 97 97 


sn ] | ; 
- Schiffs Rapport vom 3. Oktober 1835. 
8 Gefegert. 


. 9. Ett nach Parlingen mit Holl > y 
3. R. de Jonge nach Amſterdam wit Geir, 


. ser 


2. 6. Roth nach Stavanger mit Grtreite 
E. Qvie — be 
J. O. Pantzer nach England ið 


Ang ek o m me n. 
9.9. Mellema von Amſterdam mit Stuck guͤtern. 
Den 4. Oktober angekommen. 


Dampfſchf „Thronfocher“ d. Petersburg, geführt von Capt. Bef. 
x hr Wind S. S. W. 


Geſegelt.“ i e 
€. F. Hertzberg nach Liverpool mit Holz. 
Den 5. angekommen. 
©. Heldt von Feramp mit Ballast. 
j Der Wind S. W. 
— — — — ——— dT 
Getreldemarkt zu Danzig, vom 2. bis incl. 5. Octbr. 1835. 


„ Suð den Waffen: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 905 Laſfen Getreide 
üderhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 333 Kalten 
ohne Preis⸗Bekanntmachung verkauft und geſpeichert. 


İZNE Ber — — e TEMEL mee — . 
* | a .. N 0 g g e n | ; | 
Weizen. zum | sum | Gerfte. | Hafer. Erbſen. 
Í brauch.] Tranfit. | - 
nn 
1. Berkauft, Inn. á 358 14: Zi a 2 úr 
[Oma pn. 127 —134 123 ER 5 es 


Darts, Mii. 1633-86 (593—60| O İ . ER er 
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